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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Klappenbeschlag 
für eine Möbelklappe, die zwischen einer ein 
Schrankfach in einem Möbelkorpus verschließenden 
vertikalen Schließstellung und einer nach oben be-
wegten Offenstellung verstellbar ist, mit einem Stell-
hebel, der in der Gebrauchslage einerseits über eine 
erste Stellachse gelenkig mit einer Seitenwand des 
Schrankkorpus und andererseits über eine zweite 
Stellachse gelenkig mit der Klappe verbunden ist, 
wobei am der ersten Stellachse zugewandten End-
bereich des Stellhebels eine zur ersten Stellachse 
exzentrische, das Bewegungsverhalten der Klappe 
kräftemäßig beeinflussende Steuerkurve angeordnet 
ist, der ein durch eine Federeinrichtung gegen die 
Steuerkurve gehaltenes Druckstück zugeordnet ist, 
sodass das Druckstück ein von der Schwenkstellung 
des Stellhebels abhängiges Schwenkmoment auf 
den Stellhebel ausübt.

[0002] Solche Klappenbeschläge sind beispielswei-
se aus der DE 27 57 230 A oder der DE 102 23 026 
B3 bekannt. Bei derartigen Klappenbeschlägen kann 
man durch einen entsprechend gewählten Verlauf 
der Steuerkurve erreichen, dass die Klappe auf ihrem 
Weg von der Schließstellung in die Offenstellung 
praktisch in jeder Zwischenstellung von selbst hält. 
Dementsprechend gering ist die von dem Benutzer 
für das Öffnen und Schließen aufzubringende Kraft. 
Dabei wird man die Steuerkurve zweckmäßigerweise 
so konturieren, dass außerdem eine die Klappe in der 
Schließstellung haltende Schließkraft ausgeübt wird. 
Im vorliegenden Zusammenhang kommt es auf den 
Verlauf der Steuerkurve im Einzelnen nicht weiter an, 
der sich nach den Erfordernissen des jeweiligen An-
wendungsfalles richtet.

[0003] Bei den bekannten Klappenbeschlägen ist 
das Druckstück linear geführt angeordnet und wird 
durch eine sich in Führungsrichtung erstreckende 
Schraubenfederanordnung belastet.

[0004] Ausgehend hiervon liegt der vorliegenden 
Erfindung die Aufgabe zugrunde, einen Klappenhal-
ter der eingangs genannten Art zu schaffen, der hin-
sichtlich der Lagerung und Anordnung des Druck-
stücks möglichst einfach im Aufbau und kostengüns-
tig herzustellen ist und eine Veränderung des von der 
Federeinrichtung ausgeübten Federmoments ermög-
licht.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass das Druckstück an einem um eine 
mit Abstand zum Druckstück angeordnete Schwenk-
achse schwenkbaren Druckstückträger angeordnet 
ist und die Federeinrichtung gegen den Druckstück-
träger wirkt, und dass die Stelle, an der die Federein-
richtung am Druckstückträger wirksam ist, in Rich-
tung auf die Schwenkachse zu und von dieser weg 

verstellbar ist.

[0006] Somit sind keine besonderen Führungsmittel 
für das Druckstück erforderlich. Der schwenkbare 
Druckstückträger ist ein verhältnismäßig einfaches 
Bauteil. Dabei ist mit dem schwenkbar angeordneten 
Druckstückträger der weitere Vorteil verbunden, dass 
der Abstand zwischen der Schwenkachse des Druck-
stückträgers und dem Druckstück das von diesem 
auf die Steuerkurve ausgeübte Schwenkmoment be-
stimmt, sodass man den Klappenbeschlag durch 
Verwendung eines Druckstückträgers mit entspre-
chendem Abstand zwischen der Schwenkachse und 
dem Druckstück an verschiedene Schranktypen bzw. 
Möbelklappen anpassen kann. Dabei lässt sich we-
gen der Verstellbarkeit der Angriffsstelle der Feder-
einrichtung bei vorgegebenem Druckstückträger das 
auf die Steuerkurve wirkende Schwenkmoment ver-
ändern. Dies kann im am Schrank montierten Zu-
stand erfolgen, sodass eine genaue Einstellung ins-
besondere auf das Gewicht der jeweiligen Möbel-
klappe möglich ist. Verstellt man die genannte Stelle, 
an der die Federeinrichtung am Druckstückträger 
wirksam ist, verändert sich das auf den Druckstück-
träger ausgeübte Kraftmoment und somit auch das 
mittels des Druckstücks über die Steuerkurve auf den 
Stellhebel einwirkende Schwenkmoment.

[0007] Weitere zweckmäßige Ausgestaltungen der 
Erfindung sind in den Unteransprüchen angegeben.

[0008] Nachstehend wird ein Ausführungsbeispiel 
der Erfindung anhand der einzigen Figur der Zeich-
nung erläutert, die den oberen Bereich eines Schran-
kes mit einer einem Schrankfach zugeordneten Mö-
belklappe im Vertikalschnitt zeigt, sodass der Klap-
penbeschlag in Draufsicht erscheint (die Möbelklap-
pe befindet sich in ihrer Offenstellung).

[0009] Der Vorderseite eines oben in einem 
Schrankkorpus 1 angeordneten Schrankfaches 2 ist 
eine Klappe 3 zugeordnet, die zwischen einer das 
Schrankfach 2 verschließenden Schließstellung, in 
der sich die Klappe 3 in vertikaler Lage vor dem 
Schrankfach 2 befindet, und der dargestellten, nach 
oben bewegten Offenstellung verstellbar ist, in der 
das Schrankfach 2 zugänglich ist. von dem Schrank-
korpus 1 sind eine Seitenwand 4 und die die 
Schrank-Oberseite bildende Oberwand 5 eingezeich-
net. Das Schrankfach 2 wird oberhalb der Zeichene-
bene durch eine weitere Seitenwand begrenzt. Die 
Möbelklappe 3 verläuft von Seitenwand zu Seiten-
wand.

[0010] Die Klappe 3 wird im Bereich der beiden Sei-
tenwände jeweils von einem Klappenbeschlag 6 ge-
halten, der die Klappenbewegung steuert.

[0011] Der Klappenbeschlag 6 enthält einen Stell-
hebel 7, der in der Gebrauchslage einerseits über 
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eine erste Stellachse 8 gelenkig mit der zugewandten 
Seitenwand 4 des Schrankkorpus 1 und andererseits 
über eine zweite Stellachse 9 gelenkig mit der Klappe 
3 verbunden ist. Der Klappenbeschlag 6 enthält fer-
ner einen Steuerhebel 10, der in der Gebrauchslager 
einerseits über eine erste Steuerachse 11 gelenkig 
mit der Seitenwand 4 und andererseits über eine 
zweite Steuerachse 12 gelenkig mit der Klappe 3 ver-
bunden ist.

[0012] Die erste Stellachse 8 und die erste Steuer-
achse 11 sind an einem an der Seitenwand 4 zu be-
festigenden, korpusseitigen Befestigungsteil 13 des 
Klappenbeschlags 6 angeordnet, das beispielsweise 
an die Seitenwand 4 angeschraubt wird. Das korpus-
seitige Befestigungsteil 13 kann eine im Wesentli-
chen plattenförmige Gestalt aufweisen.

[0013] Die zweite Stellachse 9 und die zweite Steu-
erachse 12 sind an einem klappenseitigen Befesti-
gungsteil 14 des Klappenbeschlags 6 angeordnet, 
das an der dem Schrankfach 2 zugewandten Innen-
seite der Klappe 3 befestigt wird. Dabei sind die zwei-
te Stellachse 9 und die zweite Steuerachse 12 an ei-
nem in Gebrauchslage rechtwinkelig von der Klappe 
3 abstehenden Steg 15 des klappenseitigen Befesti-
gungsteils 14 gelagert.

[0014] Die erste Stellachse 8 befindet sich in der 
Gebrauchslage oberhalb der ersten Steuerachse 11. 
Ferner ist die zweite Stellachse 9 in der Schließstel-
lung der Klappe oberhalb der zweiten Steuerachse 
12 angeordnet.

[0015] Die beiden Stellachsen 8, 9 und die beiden 
Steuerachsen 11, 12 bilden zusammen ein Gelenk-
viereck. Die Lage dieser vier Achsen relativ zueinan-
der ergibt den gewünschten Bewegungsweg der 
Klappe 3 beim Öffnen und Schließen. Beim Ausfüh-
rungsbeispiel ragt die Klappe 3 im geöffneten Zu-
stand nach oben hin über die Oberwand 5 vor und 
nimmt eine Schräglage ein. Bei einer anderen mögli-
chen Anordnung der Stellachsen und Steuerachsen, 
wenn der Abstand zwischen der ersten Stellachse 8
und der ersten Steuerachse 11 gleich dem Abstand 
zwischen der zweiten Stellachse 9 und der zweiten 
Steuerachse 12 wäre und die Verbindungslinie zwi-
schen der ersten Stellachse 8 und der ersten Steuer-
achse 11 parallel zur Verbindungslinie zwischen der 
zweiten Stellachse 8 und der zweiten Steuerachse 12
verlaufen würde, würden der Stellhebel und der Steu-
erhebel ein Parallelogrammgestänge bilden, sodass 
die Klappe beim Öffnen und Schließen ihre vertikale 
Lage beibehalten würde.

[0016] Die beiden Stellachsen 8, 9 und die beiden 
Steuerachsen 11, 12 sind parallel zueinander und 
stehen rechtwinkelig zur Seitenwand 4.

[0017] Am der ersten Stellachse 8 zugewandten 

Endbereich des Stellhebels 7 ist eine zur ersten Stel-
lachse 8 exzentrische Steuerkurve 16 angeordnet. 
Im dargestellten Falle wird die Steuerkurve 16 vom 
Rand einer Steuerplatte 17 gebildet, die auf den Stell-
hebel 7 aufgesetzt und unverrückbar fest mit diesem 
verbunden ist.

[0018] Beim Öffnen und Schließen der Klappe füh-
ren der Stellhebel 7 und der Steuerhebel 10 eine 
Schwenkbewegung um die erste Stellachse 8 bzw. 
die erste Steuerachse 11 aus. Die Steuerkurve 6
macht diese Schwenkbewegung mit.

[0019] Der Steuerkurve 16 ist ein Druckstück 18 zu-
geordnet, das mittels einer Federeinrichtung 19 ge-
gen die Steuerkurve 16 gehalten wird. Beim Öffnen 
und Schließen der Klappe 3 bewegt sich die Steuer-
kurve 16 an dem Druckstück 18 vorbei. Aufgrund des 
mit Bezug auf die erste Stellachse 8 exzentrischen 
Verlaufs der Steuerkurve 16 übt das Druckstück 18
ein Schwenkmoment auf den Stellhebel 7 aus, das 
von der momentanen Schwenkstellung des Stellhe-
bels 7 abhängt. Auf diese Weise beeinflusst die Steu-
erkurve 16 das Öffnungs- und Schließverhalten der 
Klappe 3 kräftemäßig, das heißt, die Steuerkurve 16
zusammen mit dem federbelasteten Druckstück 18
ergeben bei entsprechendem Verlauf der Steuerkur-
ve 16 eine Entlastung des Klappengewichtes bei der 
Klappenbewegung, sodass dem Benutzer das Öff-
nen und Schließen erleichtert wird. Der Verlauf der 
Steuerkurve 16 ist so, dass das Druckstück 18 ein 
dem Klappengewicht entgegengesetztes Schwenk-
moment auf den Stellhebel 7 ausübt.

[0020] Bewegt man die Klappe 3 aus der dargestell-
ten Offenstellung in die Schließstellung, wird der 
Stellhebel in der Zeichnung entgegen der Uhrzeiger-
richtung verschwenkt. Dabei gleitet die Steuerkurve 
16 mit ihrem sich von der ersten Stellachse 8 entfer-
nenden Bereich an dem Druckstück 18 vorbei, so-
dass dieses entgegen der von der Federeinrichtung 
19 ausgeübten Kraft zurückgedrängt wird.

[0021] In der Offenstellung kann das Druckstück 18
an einem an der Steuerkurve 16 ausgebildeten An-
schlag anliegen. Ferner kann die Steuerkurve 16 so 
verlaufen, dass in der Schließstellung der Klappe 3
eine Schließkraft auf die Klappe 3 ausgeübt wird.

[0022] Der Verlauf der Steuerkurve 16 richtet sich 
also nach den jeweiligen Erfordernissen. Hierauf soll 
nicht weiter eingegangen werden, da es in Zusam-
menhang mit der vorliegenden Erfindung auf die An-
ordnung und Lagerung des Druckstücks 18 und der 
Federeinrichtung 19 ankommt.

[0023] Das Druckstück 18 ist an einem Druckstück-
träger 20 angeordnet, der an einer mit Abstand zum 
Druckstück 18 angeordneten Schwenkachse 21 sitzt 
und um diese schwenkbar ist. Die Schwenkachse 21
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ist zweckmäßigerweise koaxial zur ersten Steuerach-
se 11 angeordnet, sodass sie mit dieser zusammen-
fallen und von der ersten Steuerachse 11 gebildet 
werden kann. Die Federeinrichtung 19 wirkt von der 
der Steuerkurve 16 entgegengesetzten Seite her ge-
gen den Druckstückträger 20. Der Druckstückträger 
20 kann eine armähnliche Gestalt aufweisen.

[0024] Der Druckstückträger 20 und die Federein-
richtung 19 sind zum Schrankinneren hin durch eine 
Abdeckplatte 22 zumindest teilweise abgedeckt, die 
am korpusseitigen Befestigungsteil 13 angeordnet 
ist.

[0025] Das Druckstück 18 wird zweckmäßigerweise 
von einer am Druckstückträger 20 drehbar gelager-
ten Rolle gebildet.

[0026] Das von dem Druckstück 18 auf den Stellhe-
bel 7 ausgeübte Schwenkmoment hängt von dem 
Abstand zwischen dem Druckstück 18 und der 
Schwenkachse 21 ab. Ferner ist eine Verstelleinrich-
tung vorhanden, mit der sich die Kraft, mit der das 
Druckstück 18 gegen die Steuerkurve 16 gehalten 
wird, verstellen lässt, sodass eine Anpassung an das 
Gewichtsmoment der Klappe 3 erfolgen kann. Hierzu 
ist vorgesehen, dass die Stelle, an der die Federein-
richtung 19 am Druckstückträger 20 wirksam ist, in 
Richtung auf die Schwenkachse 21 zu und von dieser 
weg verstellt werden kann. Zu diesem Zwecke weist 
der Druckstückträger 20 ein in Richtung auf die 
Schwenkachse 21 zu und von dieser weg verstellbar 
gelagertes, durch die Federeinrichtung 19 belastetes 
Lagerteil 23 auf.

[0027] Die Federeinrichtung 19 wird zweckmäßiger-
weise von einer Gasdruckfeder gebildet. Dabei ist 
beim zweckmäßigen Ausführungsbeispiel die aus 
dem Federzylinder 24 vorstehende Kolbenstange 25
der Gasdruckfeder 19 dem Lagerteil 23 zugewandt 
und mit diesem verbunden. Das dem Druckstückträ-
ger 20 entgegengesetzte Ende der Federeinrichtung 
19 ist in der Gebrauchslage ortsfest mit Bezug auf die 
Schrank-Seitenwand 4 angeordnet und dabei mittels 
einer Gelenkachse 26 gelenkig gelagert, sodass sich 
die Gasdruckfeder 19 beim Verstellen des Lagerteils 
23 verschwenken kann.

[0028] Die Verstellung des Lagerteils 23 in Richtung 
auf die Schwenkachse 21 zu und von dieser weg 
kann prinzipiell auf verschiedene Weise erfolgen. 
Eine zweckmäßige Möglichkeit besteht darin, dass 
am Druckstückträger 20 eine in Verstellrichtung 27
verlaufende Stellspindel 28 verdrehbar und in ihrer 
Längsrichtung feststehend gelagert ist, wobei das 
Lagerteil 23 auf der Stellspindel 28 sitzt und mit die-
ser in Gewindeeingriff steht. Verdreht man die Stell-
spindel 28 mittels eines geeigneten Werkzeugs, bei-
spielsweise ein Schraubendreher, verlagert sich das 
Lagerteil 23 entlang der Stellspindel 28. Hierdurch 

verändern sich die am Druckstückträger 20 vorhan-
denen Hebelverhältnisse und somit auch das vom 
Druckstück 18 auf den Stellhebel 7 ausgeübte 
Schwenkmoment.

[0029] Insbesondere in diesem Zusammenhang 
sollten die Federeinrichtung 19 und der Druckstück-
träger 20 gelenkig miteinander verbunden sein. Beim 
zweckmäßigen Ausführungsbeispiel, wenn die Ver-
stellung mittels des Lagerteils 23 erfolgt, ist vorgese-
hen, dass das Lagerteil 23 gelenkig mit der Federein-
richtung 19, im dargestellten Falle mit der Kolben-
stange 25, verbunden ist (Gelenkachse 29). Beim 
Verstellen des Lagerteils 23 entlang der Stellspindel 
28 verändert sich somit auch der Winkel, unter dem 
die Federeinrichtung 19 relativ zur Verstellspindel 28
verläuft. Somit verändert sich der Kraftangriffswinkel, 
was sich ebenfalls auf das auf den Stellhebel 7 über-
tragene Schwenkmoment auswirkt.

[0030] Aus der Zeichnung geht ferner hervor, dass 
beim zweckmäßigen Ausführungsbeispiel die Anord-
nung so getroffen ist, dass der Verstellweg der Stelle, 
an der die Federeinrichtung 19 am Lagerteil 23 und 
über dieses am Druckstückträger 20 angreift, am 
Druckstück 18 vorbeiführt.

[0031] Es wurde bereits erwähnt, dass die erste 
Stellachse 8 und die erste Steuerachse 11 am kor-
pusseitigen Befestigungsteil 13 angeordnet sind. Zu-
sätzlich sind auch die Schwenkachse 21, auch wenn 
sie abseits der ersten Steuerachse sitzen würde, so-
wie, falls vorhanden, die Gelenkachse 26 an dem 
korpusseitigen Befestigungsteil 13 angeordnet.

[0032] Oben wurde ein Klappenbeschlag beschrie-
ben, der zusätzlich zu dem Stellhebel 7 den Steuer-
hebel 10 aufweist.

[0033] Bei anderen Anwendungsfällen des erfin-
dungsgemäßen Klappenbeschlags könnte jedoch 
der Steuerhebel entfallen. Ein Beispiel hierfür wäre 
ein Klappenbeschlag für eine als Faltklappe ausge-
bildete Möbelklappe, wie sie beispielsweise aus der 
nicht vorveröffentlichten deutschen Patentanmel-
dung 103 35 709.2 hervorgeht. Eine solche Faltklap-
pe weist ein in der Schließstellung oben angeordne-
tes und oben gelenkig mit dem Schrankkorpus ver-
bundenes oberes Klappenelement und ein gelenkig 
mit dem oberen Klappenelement verbundenes unte-
res Klappenelement auf. In einem solchen Falle 
müsste die zweite Stellachse an dem in der Schließ-
stellung unten angeordneten Klappenelement ange-
ordnet werden.

Schutzansprüche

1.  Klappenbeschlag für eine Möbelklappe, die 
zwischen einer ein Schrankfach in einem Möbelkor-
pus verschließenden vertikalen Schließstellung und 
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einer nach oben bewegten Offenstellung verstellbar 
ist, mit einem Stellhebel, der in der Gebrauchslage ei-
nerseits über eine erste Stellachse gelenkig mit einer 
Seitenwand des Schrankkorpus und andererseits 
über eine zweite Stellachse gelenkig mit der Klappe 
verbunden ist, wobei am der ersten Stellachse zuge-
wandten Endbereich des Stellhebels eine zur ersten 
Stellachse exzentrische, das Bewegungsverhalten 
der Klappe kräftemäßig beeinflussende Steuerkurve 
angeordnet ist, der ein durch eine Federeinrichtung 
gegen die Steuerkurve gehaltenes Druckstück zuge-
ordnet ist, sodass das Druckstück ein von der 
Schwenkstellung des Stellhebels abhängiges 
Schwenkmoment auf den Stellhebel ausübt, da-
durch gekennzeichnet, dass das Druckstück (18) 
an einem um eine mit Abstand zum Druckstück (18) 
angeordnete Schwenkachse (21) schwenkbaren 
Druckstückträger (20) angeordnet ist und die Feder-
einrichtung (19) gegen den Druckstückträger (20) 
wirkt, und dass die Stelle, an der die Federeinrich-
tung (19) am Druckstückträger (20) wirksam ist, in 
Richtung auf die Schwenkachse (21) zu und von die-
ser weg verstellbar ist.

2.  Klappenbeschlag nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Druckstück (18) eine am 
Druckstückträger (20) drehbar gelagerte Rolle ist.

3.  Klappenbeschlag nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schwenkachse (21) 
koaxial zur ersten Steuerachse (11) angeordnet ist.

4.  Klappenbeschlag nach einem der Ansprüche 1 
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Druckstück-
träger (20) ein in Richtung auf die Schwenkachse 
(21) zu und von dieser weg verstellbar gelagertes, 
durch die Federeinrichtung (19) belastetes Lagerteil 
(23) aufweist.

5.  Klappenbeschlag nach Anspruch 4, dadurch 
gekennzeichnet, dass am Druckstückträger (20) eine 
in Verstellrichtung (27) verlaufende Stellspindel (28) 
verdrehbar und in ihrer Längsrichtung feststehend 
gelagert ist und das Lagerteil (23) in Gewindeeingriff 
mit der Stellspindel (28) steht.

6.  Klappenbeschlag nach einem der Ansprüche 1 
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Federein-
richtung (19) und der Druckstückträger (20) gelenkig 
miteinander verbunden sind.

7.  Klappenbeschlag nach einem der Ansprüche 1 
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das dem Druck-
stückträger (20) entgegengesetzte Ende der Feder-
einrichtung (19) gelenkig gelagert ist.

8.  Klappenbeschlag nach einem der Ansprüche 1 
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der Verstellweg 
der Stelle, an der die Federeinrichtung (19) am 
Druckstückträger (20) angreift, am Druckstück (18) 

vorbeiführt.

9.  Klappenbeschlag nach einem der Ansprüche 1 
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die erste Stel-
lachse (8), die erste Steuerachse (11), die Schwenk-
achse (21) und gegebenenfalls die gelenkige Lage-
rung der Federeinrichtung (19) an einem an der Sei-
tenwand (4) zu befestigenden, korpusseitigen Befes-
tigungsteil (13) angeordnet sind.

10.  Klappenbeschlag nach einem der Ansprüche 
1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Federein-
richtung (19) von einer Gasdruckfeder gebildet wird.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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